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10) Einlage Iu den große  2  1 Catechismus, zuſammengeſtellt
von einem Prieſter der Diöceſe Breslau, öſterr. Anth M  kit Approbation
des 6 Generalvicariats zu Teſchen. Dritte Auflage. Freiwaldau
1885 Verlag von Ditze 74 S In 80 pev U E UHi
Partien billiger

Das vorliegende Schriftchen behandelt n gedrängter Kürze die katho⸗
liſche Lehre üher dte Gehote (Gottes und der Kirche, üher die Sünde, die
Gnade und die Gnadenmittel, Gehet und Sacramente, dvon letzteren aher

die allgemeinen Begriffe. Die Kirchenlehre iſt richtig und hündig,
zumeiſt mit den Worten des Catechismus, zuſammengeſtellt, und in dazueinige für die Catecheſe wichtige, aher n den öſterreichiſchen Catechismen
theils zu dürftig, theils gar nicht behandelte Puncte aufgenommen. Sollte
aher dieſe „Einlage“ auch den Schülern In die an egeben werden,
ſo AMre dieſelbe mn der gebräuchlichen und das Lernen ſehr erleichterndenForm Frage und Ob 3u verfaſſen eweſen.

Im Einzelnen hätten wir zu hemerken: .  — Lehre üher die Verehrungund nrufung der Heiligen 0 In der „Einlage“ üglich gaushleihen
können, 860 ſie 1 vollſtändig genug M Catechismus ſelbſt enthalten iſt
und In der „Einlage“ auch keinerlei neue Geſichtspuncte hierüber vou
gebracht werden. Wie 3, 0 hätten auch an anderen Stellen ein⸗
ſchlägige bibliſche Beiſpiele (itirt werden ſollen Wahrſagerei und
Zauberei Iu weder die einzigen noch auch die gewöhnlichſten Arten des
Aberglaubens. Zum Haß Gottes hätten füglich die gewöhn  2lichen Aeußerungen esſelben, Religions⸗ und Prieſterhaß, die un unſererZeit nicht ſelten auftreten, dazugenommen werden können. hättenauch „ärgerliche Ausſchweifungen un ſündhafte Luſtbarkeiten“ einigererklärender Worte edurft, da hiedurch die ＋ Tage wenigſtens benſoſehrentheiligt werden, als durch knechtliche Arbeit 21 dürfte 3unoch dazu geſetzt werden: „ſei es, daß man dies allein begeht oder mit
Anderen.“ Zur Definition des Diebſtahls önnte dazugefügtwerden: „mit der Abſicht, e8 3 behalten.“ Bei „gefundene Sachen“ iſtdie Bemerkung angezeigt, „wenn es der Mäühe er It. Was Üüher
die Sünde der Verſtellung und der Heuchelei geſagt iſt, iſt inſofern mangel⸗aft, als der animus decipiendi nicht genügen ausgedrückt erſcheint.Die Gebote 15 und X hätten ganz gut 3U VI und VII einbezogenwerden können. IM Catechismus iſt auch das Evangelium Unter die
Haupttheile der hl aufgenommen. Zur Unmäſſigkeit In SpeiſeUund Trank ehört nicht das zuviel und gierig Eſſen, ondern auchdie ſogenannte Feinſchmeckerei. Bei der ſtummen 2  —.—  H 0  E der
Beiſatz „mit Perſonen des gleichen Geſchlechtes“ Ni geſchadet.bedarf das Wort „Rechtfertigung“ einer Erklärung. Zum „Der Engeldes Herrn“ hätte noch gut das Donnerstag⸗ (Agonie⸗ und Freitag  E(Gehet hinzugefügt werden önnen. Ohf Mun dieſe „Einlage“ einem
wirklichen Bedürfniſſe entſpricht, h ob unſer MNE gebräuchlicher
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großer Catechismus zur Ertheilung des Religionsunterrichtes nicht aus
rel iſt eine Frage, die hier nich weiter erörtert werden kann.

eran. enion Eg 9

145 Beicht un Communion⸗Unterricht für Kinder,
welche 5 erſten Male die Sacramente der Buße und des Altars

empfangen m Begriffe ſind U. Zuſammengeſtellt von einem
Prieſter der Breslauer Diöceſe, öſterr nth Mit Approbation Und
Empfehlung des U Generalvicariats 3 Teſchen. Freiwaldau 1883
Verlag von Titze 134 n 80 Preis kx W. in
Partien billiger

Die hier angezeigte Schrift enthält einen un E richt (S 26)u  ber die Beſtimmung und den Fall des Menſchen, üher Erlöſung, Kirche
und Glauben, U  ber die Gebote und deren Uebertretung, üher die göttlicheGnade und die Gnadenmittel. Hierauf olg der eigentliche Beicht⸗
unterricht 6—4 mit einem Anhang, m welchem die Fälle
zuſammengeſtellt werden, in denen die Beicht ungiltig iſt Daran reiht
ſich der Unterricht üher das allerheiligſte Altars
Sacrament (Gegenwart, Meßopfer und Communion). 1—1
kommt dann die Beicht  2 ind Communion⸗Andacht, erſtere mit aus⸗
führlichem Beichtſpiegel und mit auf Reue und Vorſatz hinzielendenErwägungen. Den Schluß Hildet eln Anhang mit Ablaß⸗Gebeten und
einer Formel zur Erneuerung des Taufgelübdes. Catecheten, welchen das,
was der 9 Catechismus üher die un den eicht und Communion—
Unterricht einſchlägigen Materien enthält, nicht genügt, werden dies Schriftchen
gut benützen können; ebenſo junge, aus der Schule entlaſſene Leute zurWiederholung Unrichtigkeiten oder ſchiefe Darſtellung haben wir nicht
entdeckt; nur Vill uns dünken, die zweimalige Anführung eines Beichtſpiegels ſei doch 3u viel des Guten, umal gewiegte Catecheten ſichden Beichtſpiegel überhaupt ausſprechen.

Eran Religionslehrer Anton Egger
12) De facultate OCendi SEu de Scholis nstitutiones juridicae.cripsit Alphonsus 7 CODHTEeS. 88 Redemptoris 687Vter 31 V COllegio Wittemiensi Dhilosophiae professor.
en Verlagsbuchhandlung von Rudolph Barth. 1885 208
Preis 2.50 1.55

Obzwar dieſes Buch von einem Gelehrten verfaßt worden iſt, der
beſonders auf Holland, Belgien, Deutſchland und Frankreich Rückſichtnimmt, 0 kann dennoch auch ein Leſer, der Iun Oeſterreich lebt, daraus

ſeiner Belehrung großen Nutzen ziehen. Denn auch II Oeſterreichleldet die Schule manchen der In dieſem Werke geſchilderten Gebrechen.
Der Verfaſſer behandelt die Frage üher das Lehramt In zweiTheilen. Im erſten Theile ſchildert E die Einrichtung und Aufgabe der


